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EL-dro-ST e.V. > Bericht über das BWLVES-Seminar „Emotionale Erpressung“ 

Wir haben vom 10.04. bis 12.04.2026 am Wochenendseminar „Emotionale Erpressung – wie 
gehe ich mit Drohungen und Erpressungen meines suchtkranken Kindes um?“ mit Evelyn Hilbeck 
in Unterreichenbach teilgenommen. Veranstalter war der BVLVES. Insgesamt nahmen 25 
Teilnehmer*innen aus ganz Baden-Württemberg teil. 

Zu Beginn des Seminars wurde zunächst das Thema 'emotionale Erpressung' grundlegend 
definiert. Dabei wurde erläutert, dass es sich um Verhaltensweisen handelt, bei denen durch 
Druck, Schuldzuweisungen oder Drohungen versucht wird, das Verhalten eines anderen zu 
beeinflussen. In diesem Zusammenhang wurden typische Methoden wie das Erzeugen von 
Schuldgefühlen oder das Auslösen von Angst besprochen. 

Ein Schwerpunkt des Seminars lag auf den Ursachen emotionaler Erpressung. Es wurde 
dargestellt, dass diese häufig im Zusammenhang mit Suchterkrankungen stehen und unter 
anderem aus Unsicherheit, Kontrollverlust oder einem geringen Selbstwertgefühl der 
Angehörigen heraus entstehen können. Für uns war es hilfreich zu verstehen, dass diese 
Verhaltensmuster von unseren süchtigen Kindern nicht gezielt gegen uns Eltern gerichtet sind, 
sondern Ausdruck einer bestehenden Problematik in der Beziehung sind. 

Darauf aufbauend wurden konkrete Handlungsansätze vermittelt, wie wir Eltern mit emotionaler 
Erpressung umgehen können. Hierzu zählten insbesondere das Setzen klarer Grenzen, das 
bewusste Wahrnehmen eigener Gefühle sowie das Vermeiden vorschneller Reaktionen unter 
Druck. Ergänzend wurden typische Anzeichen vermittelt, an denen sich emotionale Erpressung 
frühzeitig erkennen lässt. Es wurde aufgezeigt, wie wichtig eine konsequente und ruhige Haltung 
im Umgang mit entsprechenden Situationen ist.  

Ein weiterer Bestandteil des Seminars war der Austausch zu persönlichen Triggerpunkten. Wir 
haben uns damit auseinandergesetzt, in welchen Situationen wir besonders emotional reagieren 
und warum dies der Fall ist. Dies hat uns geholfen, eigene Verhaltensmuster besser zu erkennen 
und bewusster mit belastenden Situationen umzugehen.  

Zudem fand eine Diskussion im Plenum anhand individueller Beispiele der Teilnehmenden statt. 
Dabei konnten konkrete Situationen eingebracht und gemeinsam reflektiert werden. Dieser 
Austausch wurde von uns als sehr praxisnah und hilfreich erlebt, da unterschiedliche Sichtweisen 
und Lösungsansätze aufgezeigt wurden.  

Besonders hervorzuheben ist der intensive Austausch mit anderen betroffenen Eltern, der nicht 
nur während der Seminareinheiten, sondern auch in den Pausen und in den Abendstunden 
stattfand. Dieser Austausch wurde von uns als sehr unterstützend, entlastend und verbindend 
wahrgenommen und hat dazu beigetragen, eigene Erfahrungen einzuordnen und neue 
Perspektiven zu gewinnen.  

Insgesamt hat uns das Seminar dabei geholfen, die Dynamiken emotionaler Erpressung besser 
zu verstehen und konkrete Ansätze für den Umgang im Alltag zu entwickeln. Danke, an die AOK 
Mittlerer Oberrhein für die Projektförderung dieses Seminars und danke dass ihr es uns ermög-
licht habt, uns an diesem Wochenende einlassen zu können - auch wenn dabei so manche Träne 
geflossen ist. 
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